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Neue NschlichlenraaermiegelSer Stzulslreil
vor dem Internationalen Gerichtshof
Achtzig Prozent der deutschen Kinder in polnisch-

Schlesien ohne deutschen Unterricht
Am 15 . April begannen vor dem „Ständigen Jnternatiw

nalen Gerichtshof im Haag " die öffentlichen Verhandlungenüber den deutsch - polnischen Schul st reit .
Bekanntlich hatten wir auf der I a n u a r t a g u n g des

Völkerbundsrats mit Polen gehörig abgerechnet. Trotzaller Entschuldigungs- und Ableugnungsversuche des pol¬
nischen Außenministers Zalefki hat sich der Rat wohloder übel auf unsere Seite gestellt . Die polnische Regierungwurde verpflichtet , das Ergebnis der eingeleiteten Straf -
und Disziplinarverfahren , sowie den Umfang der den Be¬
troffenen gewährten Entschädigungen dem Völkerbundsrat
bis zu seiner Maitagung vorzulegen. In unmißverständ¬
licher Weise wurde die polnische Minderheitenfeindlichkeit
gekennzeichnet und die Warschauer Regierung aufgefordert,die nötigen Maßnahmen zu treffen, um das gesamte Systemder Behandlung der Minderheiten zu ändern . Besonders
entschieden wurde die Tätigkeit des Aufständischen -Verban-
ves und die Rolle des Woiwoden Grazynski (des „bösen
Geistes des Deutschtums in Oberschlesien"

, nach Dr . Curtius)verurteilt .
Man darf auf den polnischen Bericht für die Maitagung

gespannt sein. Was man bis jetzt über die „Sühnemah¬
regeln" gehört hat, lautet freilich alles nur nicht befrie¬
digend . Denn der polnische Uebeltäter wurde gar nicht zur
Rechenschaft gezogen , nicht wenige von den andern frei¬
gesprochen , und die , welche zu geringen Strafen verurteilt
wurden , feierte man als Nationalhelden . Also keine „Ab¬
hilfe "

, zu der Polen in Genf verpflichtet worden war!
Ganz besonders gilt diese Klage in der Schulfrage .An Vorschriften für ihre Behandlung fehlt es gewiß nicht.Ihre Grundlage bildet das bekannte Genfer Abkom¬

men 1S22 mit seinen 606 Artikeln nebst Zusatzbestim¬
mungen . Hier lautet Artikel 131 :

„Was die Sprache eines Kindes oder Schülers ist bestimmt
ausschließlich die mündlich oder schriftlich abgegebene Er¬
klärung des Erziehungsberechtigten . Diese Erklä¬
rung darf von der Schulbehörde weder nachgeprüft noch
bestritten werden. Auch haben sich die Schulbehörden jeder
Einwirkung , welche die Zurücknahme des Antrags auf Schaffungvon Minderheitenschuleinrichtungen bezweckt, gegenüber den An¬
tragstellern zu enthalten.

"

Die Fassung dieses Artikels ist so sonnenklar, daß eins
Auslegung in einem andern Sinn völlig ausgeschlossen sein
sollte . Dennoch hat man in Polen eine andere Praxis be¬
liebt, und die lautet : Wer sich als Deutscher fühlen, wer
also sein Kind in eine Minderheitenschule schicken darf , das
bestimmt die Obrigkeit, d . h . der Gendarm . Und daher
kommt es, daß heute in Ostoberschlesien — man lese und
staune — über 80 Prozent der deutschen Kinder ohne deut¬
schen Unterricht aufwachsen .

Der Haager Gerichtshof steht vor einer bedeu¬
tungsvollen Entscheidung. Sie betrifft nicht nur die so viel
gequälten deutschen und ukrainischenMinderheiten in Polen,sondern nicht weniger als 45 Millionen Minder¬heit « n in ganz Europa. Wohl gibt es jetzt schon , Gott seiDank, Staaten / ' B . Preußen, Dänemark) , die nach demArtikel 131, au« nenn derselbe ihm nicht auferlegt ist, ihre
Schulpolitik als selbstverständliche Pflicht des „Staatsvolks "
gegen die Minderheit orientieren . Aber andere tun dies
nicht, und die dürfen und werden die zu erwartende Haager
Entscheidung hoffentlich hinter di« Ohren schreiben .

Sie hinkerlreibnsg des ZollimnLs
Paris, London, Rom und Prag sind einig

17. März . Der „Köln . Ztg.
" wird aus Paris ae-

^ n Gegenplan gegen die deuksch -öster-Zollunion soll bereis große Fortschritte gemachtNpen. mrt den verschiedenen Ländern verhandelteWirtschaftsprogramm Habe bereits zu einer grundsätzlichenVerständigung zwischen Paris . London. Rom. Prag . War.schau und Bukarest geführt. Man werde damit bereits aufTagung aufwarten können . Es bandle sich um
n» gliche Grundlage , auf der die industrialisierten
n«x5// . Eerseits und die landwirtschaftlich Eingestelltenanoererseits sich zweckmäßig ergänzen könnten . Man sprichtvon einem «Programm positiver Verwirklichung" , das den
UAEN einer österreichisch . deukschen Zollunion aus -

^ übrigen werde Deutschland über diegenannten Verhandlungen auf dem Laufenden gehalten.
Pertinax meldet dem Londoner „ Daily Telegraph " ausParis : Um seine durch die österreichisch-deutsche Vereinba-

parlamentarische Stellung zu festigen, be-
aostchngt Briand in der Kammer bei deren Zusammen¬tritt End« dieses Monats eine große Rede zu halten , in der
Lt emkMüigeg Wird, M , ex. iyMn ) eiiW neuen Plan für

Heber die Ergänzung der thüringischen Landesregierung
lst eine Verständigung insofern erzielt, daß der Landtag am
22 . April die Ergänzungswahlen vornehmen kann.

Abg . Simpfendörfer hak namens der Reichskagsfraklion
des Lhristl .- Sozialen Volksdiensies in einem Schreiben au
den Reichskanzler gegen die mißbräuchliche Anwendung der
neuen Notverordnung Einspruch erhoben.

Der Landeskirchenkag von Hannover hat dem Lnkwurs
des Sirchenverlrags mit der preußischen Regierung zuge.
stimmt und die Vertreter der Kirchenregierung zur Unter¬
zeichnung ermächtigt.

Außenminister Dr . Schober und Sektionschef Schillerwerden an der am 15 . Vlai beginnenden Alleuropakonferenz»
sowie an den Sitzungen des Välkerbundsrals teilnehmen.

Der französische Staakspräsident Doumergue hak am
Donnerstag in Biserka (Tunis ) die Rückreise nach Frankreich
angelreken.

die wirtschaftliche Wiederherstellung Europas voriegenwerde, von dem er hoffe , daß er die geplante österreichisch-
deutsche Zollunion in den Hintergrund schieben werde . Die
französischen Diplomaten im Ausland sind bereits angewie¬
sen worden, in diesem Zusammenhang die Regierungen aus¬
zuforschen .

Der „Matin" glaubt zu wissen, der Kleine Verband Po¬
len, England und Italien haben, den Absichten Briands zu¬
vorkommend, Frankreich von sich aus das Angebot gemacht ,
gemeinsam die Mittel zur Behebung der Wirtschaftskrise in .
Europa zu suchen. In diesen Ländern werde ein Wirtschafts¬
und Zollprogramm ausgearbeitet , das als Gegenentwurf
gegen den deutsch- österreichischen Plan dem Europaausschuß
vorgelegt werde.

Die ösierreichisch .deutschen Verhandlungen
unterbrochen

^ Berlin. 17. April . Nach einer von Havas verbreiteten
Und von Wien bestätigten Meldung hat die österreichische
Negierung di« förmliche Zusage gegeben , daß die Ver¬
handlungen über den deutsch - österreichi¬schen Zollplan so lange ausgeseht werdenwerden sollen , bis die Frage vom Volke r -
bundsrat und vom Europaausschuß geprüft
sei . — Zur Vermeidung von Mißverständnissen wird dazu
IN Berlin amtlich erklärt , daß offizielle zweiseitige Ver-
Handlungen noch gar nicht begonnen haben, also auch nicht
unterbrochen werden können. Die bisherige Behandlung derWiener Vereinbarungen seien vielmehr programmgemäß aufdie technischen Vorbereitungen künftiger
Vertragsverhandlungen in den beiderseitigen
Ministerien beschränkt.

Sie Lage in Spanien
Madrid , 17. April. Soweit Nachrichten ins Ausland ge¬langen , ist die Ruhe im Land im allgemeinen wiederherge¬stellt . In Sevilla ist die Erregung jedoch noch sehr groß.Die Syndikalisten (Kommunisten) arbeiten auf einen Ge¬

neralstreik hin. Der Kardinalerzbischof ersuchte die
Regierung um Genehmigung, seinen Sitz in das Guadelupe-
Kloster zu verlegen, da er durch die feindselige Haltung der
Bevölkerung bedroht werde.

Anzeichen dafür , daß das Gefüge des spanischen Staats
locker zu werden beginnt, treten auf. Oberst Macia hat in
Barcelona bereits ein eigenes Ministerium fürKatalonien unter seinem Vorsitz gebildet. Den ur¬
sprünglichen Plan , eine selbständige , von Madrid völlig un¬
abhängige Regierung zu bilden, soll er nach Verhandlungenmit Zamora aufgegeben haben, Katalonien soll aber den
Namen führen „Katalanischer Staat in der spanischen Re¬
publik "

. Auch aus dem Baskenland (Nordwestspanien) wer¬den neue Bestrebungen für Selbstverwaltung gemeldet.
Zum Botschafter in London wurde der Journalist und

Kritiker Ramon Perez ernannt .
Der geflüchtete Fliegermajor Franco und andere

Flüchtlinge sind gestern abend von Paris in Madrid ein¬
getroffen und begeistert empfangen worden.

Die unter der Diktatur erlassenen Gesetze wurden großen¬teils aufgehoben.
Der Oberkommissar in Spanisch- Marokko , T o r d a n a,

ist seines Amtes entsetzt worden. Es soll ein Verfahren
aeaen ihn ein geleitet worden sein.

Oie kslle KSuten 5ick. in welcken Ute jnng « blutter tkr kinck ru
-»Hei, nickt in ckec l.k>8 - ist. ver einksckc kcsstr rier ktuttei-milck
Uurck ffukmllck würcke »der knick , ekr Kerbe knttSurckungen kei
cker ZSuellnes - krnSkrung bringen . Oie groben Unterscklecke
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Deutscher Antrag für den Europa -Ausschuß
Berlin , 17 . April . Reichsminister Dr . Curtius hat in

einem Schreiben an den Generalsekretär des Völkerbunds,
Drummond , beantragt , auf die Tagesordnung der am
15. Mai beginnenden Sitzung des Studienausschusses für die
europäische Union folgende Punkte zu setzen : 1 . Untersuchung
der Entwicklung der Zollverhältnisse in Europa — wobei
Deutschland u . a . Mitteilung machen wolle über die Absich¬
ten, die es auf dem Zollgebiet in Uebereinstimmung mit
Oesterreich verfolge; 2 . Zollfreiheit von Betriebsstoffen für
Motorfahrzeuge bei Gvenzüberschreitungen zu Lande, zu
Wasser und in der Luft.

Diese Anträge sind inzwischen bereits auf die Tagesord¬
nung des Studienausschusses gefetzt worden.

Keine Verlängerung der Krisenfürsorge
Berlin , 17 . April . Der Reichsarbeitsminister teilt in

einem Erlaß mit , eine Verlängerung der Unterstützung au»
der Krisensürsorge für die am 28 . März ausgeschiedenen
Arbeitslosen fei aus finanziellen Gründen nicht möglich.

Angestellte und Knappfchaftssanierung
Berlin, 17. April . Gegen den Plan des ReichSarbsitS-

ministers Stegerwald , auch die nötleidendeKnappschaft S -
versicherung durch Heranziehung der A n g e st e l l t e n-
versicherung zu «sanieren"

, haben die Aeichstagsfrak -
tionen des Christlichen Volksdienstes, der Konservativen
Volkspartei und der Deutschhannoveraner in einem Schrei¬
ben an den Reichskanzler Einspruch erhoben . Die Beruhi¬
gung der in der Knappschaft versicherten Arbeitnehmer dürfe
nicht dadurch erkauft werden, daß die Mitglieder der An¬
gestelltenversicherung in Beunruhigung gestürzt werden. Der
Reichskanzler wird aufgefordert, keiner Notverordnung di «
Zustimmung zu geben , die die Sicherheit der Rücklagen der
Ängestelltenversicherungweiter antaste, sonst werde diese in
dieselben Schwierigkeiten geraten, wie die Arbeitslosen- uni>
Knappschaftsversicherung.

Dr. Goebbels verurteilt
Berlin , 17 . April . Das Schöffengericht Berlin - Schöne¬

berg verurteilte heute den Reichstagsabgeordneten Dr.
Goebbels wegen Beleidigung des Polizeivizepräsidenten
Weiß zu 2000 Mark Geldstrafe und wegen Aufreizung
zum Klassenhaß zu 500 Mark Geldstrafe. Am 11 . Juli 1928
haste Goebbels im „Angriff " einen Artikel veröffentlicht , der
sich mit dem bekannten Vorfall beschäftigte , bei dem Weiß
anläßlich einer kommunistischen Kundgebung von einem
Schupobeamten versehentlich einett Schlag mit dem Gummi¬
knüppel erhalten hatte . In dem Artikel hieß es , diesmal sei
der Richtige getroffen worden . Gegenstand der zweiten
Anklage war ein auf diesen Vorfall bezügliches Gedicht , dos
im „Angriff " abgedruckt wurde und in dem es Heist : „ So
stehen die Sturmkolonnen zum Klassenk -rmpf bereit. Erst
wenn die Juden bluten , dann ist dos Bost befreit".

Vas « Skahlhelm"-Verbok vor dem Reichsgericht
Berlin . 17 . April . Reichsminister Dr . Wirth hat di«

Beschwerde wegen des Verbots der Zeitung „Stahlhelm "
auf drei Monate durch den Berliner Polizeipräsidenten
Grzesinski an das Reichsgericht weitergeleitet mit dem Be¬
merken, daß er das Verbot für berechtigt halte ; nach
seiner Ansicht wäre aber ein Verbot auf 4 bis 6 Wochen
wohl ausreichend gewesen .

Einstellung des Verfahrens gegen die Direktoren der
Deutschen Lank

Berlin . 17. April . Vor einiger Zeit war der Oberzoll¬
inspektor Stachel in der deutsch -holländischen Grenzstation
Bentheim wegen verschiedener Durchstechereien verhaftet
worden. Im Zusammenhang damit war gegen verschiedene
Direktoren und Angestellte der Deutschen Bank eine Unter¬
suchung eingeleitet worden unter der Beschuldigung, daß sie
mit Beihilfe des Stachel Pelze, Schaumweine u . a . hoch¬
verzollbare Gegenstände des öfteren aus dem Ausland un¬
verzollt bezogen oder auf Reifen mit sich geführt hätten . Die
Staatsanwaltschaft hat nun das Verfahren gegen die Direk¬
toren e i n ge st e l l t, da sich die Schmuggeleien nicht hätten
beweisen lassen.

kommunistische Dynmniklager in Berlin
Berlin, 17 . April . Aus Anlaß zahlreicher Sprengstoff»

diebstähle in Sprengstoffabriken , Bergwerken ufw . hat die
Polizei umfassende Ermittlungen angestellt. Es wurde fest-
gestellt , daß das gestohlene Dynamit von Mitgliedern der
Kommunistischen Partei nach Berlin gebracht und dort
in kommunistischen Lagern ausbewahrt und zn Spreng¬
körpern verarbeitet wurde. Ein solches Lager
wurde auch in Breslau entdeckt. Eine Reihe der betei¬
ligten Personen wurde bereits verhaftet.



Der König von Schweden ln Freiburg
Freiburg , 17. April . König Gustaf von Schweden

ist gestern nachmittag , von Brüssel kommend , in Freiburg
eingetroffen . Er stattet seiner Schwägerin , der früheren
Großherzogin von Baden , einen Besuch ab . Der König
wird Freiburg heute abend wieder verlassen und sich zu¬
nächst nach Berlin begeben , von wo aus die Weiterreise nach
Stockholm erfolgt .

Litauens Zwist mit dem Vatikan
kowno , 17 . April . Der päpstliche Nuntius Bartoloni

ist gegen den Willen der litauischen Regierung auf sem n
Posten nach Kowno zurückgekehrt , wurde aber vom Staats -
Präsidenten , dem er zugleich ein Geschenk des Papstes ( d e
neuen vatikanischen Münzen ) überbringen sollte, n i ch l
empfangen . Der litauische Vertreter beim Vatikan
wurde beauftragt , dem Kardinalstaatssekretär Pacelli mck -
zuteilen , die litauische Regierung verlange die Abberufung
Bartolonis , der die Geistlichkeit zum Ungehorsam gegen die
Regierung aufgefordert habe .

Der konservative Mihtrauensantrag abgelehnt
London , 17. April . Im Unterhaus wurde gestern der

konservative Mißtrauensantrag gegen die Regierung be¬
raten . LloydGeorge erklärte , wenn die Liberalen gegen
den Antrag stimmen , so wollen sie damit nicht ausdrücken ,
daß sie mit der Art der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
durch die Regierung einverstanden seien , sondern weil sie
den Antrag zurzeit für ungerecht halten . Abg . Horne
(Kons . ) entgegnete , mit dieser Stellungnahme beweisen die
Liberalen , daß sie Neuwahlen fürchten . Erstminister Mac
Donald erklärte , wenn der Antrag angenommen würde ,
so würde die Regierung sofort Neuwahlen anordnen .
Diese Ankündigung hatte die gewünschte Wirkung auf die
Liberalen . Der Mißtrauensantrag wurde mit 308 Stimmen
der Arbeiterpartei und der Liberalen gegen 251 konservative
Stimmen abgelehnt .

Ser Prozeß Kurien
Düsseldorf , 17. April . Das Gericht behandelte weiter den

Ueberfall Kürtens auf Frl . Gertrud Sch . , die er durch
zahlreiche Stiche so schwer verwundete , daß der nachher
sie behandelnde Arzt nicht glaubte, daß sie am Leben zu er¬
halten sei . Frl . Sch . lag vier Monate im Krankenhaus und
ist jetzt noch nicht ganz wiederhergestellt . Als ihr seinerzeitKürten nach seiner Verhaftung gegenübergeskellt wurde , er¬
kannte sie ihn sofort wieder als den Täter .

Mit besonderer Roheit wurde in der Nacht zum80 . September die Hausangestellte Reuter ermordet , deren !
Leiche acht schwere Verletzungen durch einen Hammer auf - jwies . Die Täterschaft Kürtens wird wiederum durch die -
Zeugen erhärtet . Ebenso wird der Doppelmord an den !
Schulmädchen Lenzen und Hamacher bei der
Kirmes von Flehe durch Zeugen festgestellt und die Selbst¬
bezichtigung Kürtens bestätiat .

Ermittlungen haben ferner ergeben , daß die AngabenKürtens , er habe im Rhein zwei Knaben ertränkt , richtig
sind . Diese Verbrechen sind indessen verjährt , auch befand
sich Kürten damals noch nicht in strafmündigem Alter . Der
Verteidiger teilt mit , Kürten wolle noch einen dritten
Mord aus seiner Knabenzeit eingeskehen: der betreffende ?
Knabe , den er ebenfalls in den Rhein gestoßen hatte , habe
aber damals noch gerettet werden können .

Mrllemberg
Stuttgart . 17 . April .

Amerikanischer Vizekonful . Der zum Bizekonsul bei dem
Generalkonsulat der Vereinigten Staaten von Amerika in
Stuttgart ernannte Herr Donald W . Aitken ist , vorbehält¬
lich der Erteilung des Exequatur durch das Reich, für das
württembergische Staatsgebiet vorläufig anerkannt und zu¬
gelassen worden .

Neutrale Schiedsstelle für staatliche Vergebung . In einer
Besprechung des Württ . Handelskammertags in der Hand¬
werkskammer Stuttgart wurde die Forderung erhoben , daß
im Interesse der Herbeiführung annehmbarer Zustände im
Dergebungswesen die geplante neutrale schiedsstelle mit
Vollmachten versehen in das ordentliche ergebungsverfah¬
ren eingeschaltet werden müsse ; sie solle nicht erst nach Ab¬
schluß des Verfahrens als nachträgliche Kontrollstelle für dis
Einhaltung angemessener Preise und der Vergebungsbsstim -
mungen in Tätigkeit treten . Ueber die Angelegenheit schwe¬
ben noch Verhandlungen mit dem Wirtschaftsministerium .

Gründung des Hauplausschusses für das Deutsche Turn¬
fest 1933. Bei der am Mittwoch abgehaltenen Sitzung der
Turnerschaft Groß -Stuttgart , der Trägerin des 15 . Deut¬
schen Turnfestes , das 1933 in Stuttgart stattfindet , wurde
der Hauptfestausschuß für dieses Fest gebildet . An die Spitze
des Ausschusses wurde der 1 . Vorstand der Turnerschaft
Groß -Stuttgarts , Dr . W . Oberweyer , als Vorsitzender
gewählt . 2 . Vorsitzender wurde Kreisvertreter Gewerbe¬
schulrat Hegele . Vorsitzender des Finanzausschusses : Bank¬
direktor Geh .-Rat Fischer ; Vorsitzender des Bau - und
Ausschmückungs -Ausschusses : Stadtrat Hofacker ; Vor¬
sitzender des Turn - , Platz - und Geräte - Ausschusses : Kreis -
oberturnwart Rupp ; Vorsitzender des Festzug - Ausschnsses :
Oberschulrat W . So hier ; Vorsitzender des Turnfahrten -
Ausschusses : Geschäftsführer Bauer ; Vorsitzender des
Presse , und Werbe -Ausschusses : Kreispressewart W . Schö -
berl ; Gauvertreter Schweizer : Gauvertreter Stoll :
Juristischer Beirat : Rechtsanwalt S t r o h m . Dazu kommt
noch der Vertreter der Stadt Stuttgart , der von der Stadt¬
verwaltung genannt wird , drei Vertreter des Vorstands der
Deutschen Turnerschaft , sowie die Vorsitzenden von noch spä-ter einzurichtenden Unterausschüssen und zwei Vertreter ausden Rechen der Vorstände der Stuttgarter Turnvereine .

Sine Versammlung , die nicht stallsinden konnte . Am
Donnerstag abend sollte in einer vom ..Reichsverband fürGeburtenregelung und Sexualhygiene , Gau Württemberg "
veranstalteten öffentlichen Versammlung Frau Dr . Iacobo -
witz sprechen . Es war angekündigt , daß sie über „ihren
Kampf , Haft und Hungerstreik betr . 8 218" Mitteilungen
machen werde . Um 8 Uhr war der große Saal des Gustav -
Siegle -Hauses gefüllt , nur eines fehlte : die Rednerin des
Abends , die es versäumt hatte , von Berlin , wo sie am Mitt¬
woch gesprochen hatte , nach Stuttgart zu kommen .

Aus dem Lande
Fellbach , 17. April . Schweres Verkehrsunglück .Als gestern abend ein Fellbacher Langholzfuhrwerk die

Rheinlandstraße einwärts fuhr , stieß ein in gleicher Rich- .
tung kommendes Stuttgarter Auto auf dasselbe auf . Das
Fuhrwerk führte vorne wohl eine Laterne , hatte aber den
nach hinten ausragenden Teil der Ladung nicht beleuchtet .Das Auto wurde stark beschädigt und mußte abgeschlepptwerden . Der Führer wurde schwer, ein weiterer Insasse
ebenfalls verletzt . Sie wurden nach Anlegung von
Notverbänden in ihre Wohnung nach Stuttgart verbracht .

Skemreinach OA . Waiblingen , 17. April . Kelter -
Neubau . Die im letzten Jahr ins Leben gerufene Wein¬
gärtnergenossenschaft beschloß, den seit längerer Zeit geplan¬ten Kelter - Neubau im Lauf dieses Sommers nach den aus¬
gearbeiteten Plänen der Vauberatungsstelle der landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften zu erstellen . Der Koftenvoran -
fchlag beträgt 23 500 Mark , wovon das Reich 7000 , die Ge¬
meinde 5000 Mark übernimmt . Die alte Kelter und einStück der alten Kirchenruine werden abgebrochen und an
diesem Platz der Neubau , der für eine hydrauliche Presse
und 55 Geschirre Raum gewährt , erstellt . Der Neubau soll
Lieesn Herbst benützt werden können .

Schorndorf , 17 . April . Rücksichtsloser Motor¬
radfahrer . Gestern abend wurde in der oberen Haupt¬
straße ein zwölfjähriges Mädchen , das das Herannahen eines
Motorradfahrers anscheinend nicht bemerkte , von diesem
überfahren . Große Empörung herrschte nach dem Unfall dar¬über , daß der Motorradfahrer , ohne sich um das Mädchen
zu kümmern , davonfuhr . Sein Name konnte jedoch aufGrund seiner Fahrzeugnummer bald festgestellt werden . Das
Mädchen erlitt eine Gehirnerschütterung .

Gmünd , 17 . April . N e u a u f fü h r u n g des „ Gei -
g e r v o n G m ü n d "

. Mittwoch abend fand i »r Kack) . Vcr -
einshaus die erste Reuaufführung des romantischen Volks¬
schauspiels „ Der Geiger von Gmünd " von Hermann Streich
statt . Die Dramatische Vereinigung Geiger -Ring hat mit
dem größten Teil der früheren Darsteller eine eindrucksvolle
Aufführung mit warmem , lebenswahrem Spiel heraus¬
gebracht , dem für die nächsten Vorstellungen an den Sams¬
tagen und Sonnkagen auch von auswärts guter Besuch zuwünschen ist.

Backnang . 17. Apnl . Farrenankauf durch Rus¬sen . Am Donnerstag nachmittag war eine russische Kom¬
mission auf der Bleichmiese zum Farrenankauf . Von den
etwa 20 zugetriebenen Tieren wurden sieben aufgekauft . Als
Entgelt wurden die beim Verbandsmarkt ani Dienstag er¬
zielten Preise bezahlt .

Nsfeld , OA . Besigheim , 17 . April . Todesfall . Der
Ehrenbürger der Gemeinde Nsfeld , Pfarrer Ernst Hart¬
mann , ist in Neidlingen (OA . Kirchheim ) gestorben und
dort unter großem Trauergefolge zur letzten Ruhe bestattetworden . 1893 trat er dis hiesige Pfarrei an . Noch elfjähriger ,
segensreicher Wirksamkeit in Nsfeld zog er im N .hr 1904
nach Neidlingen , das seine letzte Pfarrstelle wurde .

Vaihingen a . E ., 17 . April . Tot aufgefunden
wurde auf dem Gleis Stuttgart —Breiten zwischen Groß¬
fachsenheim und Vaihingen der 22 3 . a . ledige Robert
Schray von Oberriexingen . Es liegt Selbstmord vor .

Kohlstetten OA . Münsingen , 17 . April . Wildsau im
Gelände . Im Gewand Hau treibt sich in letzter Zeit wie¬
der ein Wildschwein um . Es wühlt hauptsächlich die Dlnkel -
felder , die im Vorjahr mit Kartoffeln bepflanzt waren , um ,
so daß die Eigentümer schwer in Schaden kommen . Die
anliegenden Gemeindejagden oder deren Pächter müssen
Schadenersatz leisten . In den großen Wäldern dürfte der
Schlupfwinkel sein für die schwarzen Borstentiere .

Tübingen . 17. April . A u t o d i e b st a h l. 3n der ver¬
gangenen Nacht würbe aus einem Schuppen in der Neckar -
Halde ein dort eingestellter BMM . -Wagen gestohlen.

llnkerkalheim OA . Nagold , 17. April . Vom Pferd ge¬
schleift . Der 21jährige ledige Bauer Taver Nafz , der
mit seinem Pferd ohne Wagen nach Hause ging , wollte das
Pferd zu schnellerem Gang veranlassen und winkte ihm mit
dem Fuß . Dabei blieb er im Zugstrang hängen , worauf das
Pferd scheute und Nafz wie einen Spielball hinter sich her -
fchleuderte . Gräßlich zugerichtet , konnte man Nafz erst vor
der Stallung aus seiner lebensgefährlichen Lage befreien .

Schrambera , 17. April . Vom Felseü gestürzt .
Nachmittags unternahm ein 22 3ahre altes , hiesiges Büro¬
fräulein einen Spaziergang durch das über dem Laüterbacher
Wasserfall gelegene Felsenmeer am Schloßberg , ohne zurück¬
zukehren . Die Vermißte war von einem Felsen gestürzt
und wurde am andern Tag aufgefunden . Sie hat glück¬
licherweise nur verschiedene Verstauchungen leichterer Art
erlitten .

Alm, 17 . April . Die Elektrifizierung der
Bahnstrecke A l m — A u g s b u r g, die bis Herbst d . 3.
fertig sein soll, macht ln Ulm verschiedene Aenderungen not¬
wendig . Die Ainglerfahrbrücke über die Bahngleise (Ehingcr
Straße ) muß wegen der Stromführung um 20—30 Zenti¬
meter höher gelegt werden . Die beiden Festungstunnels
beim neuen ' Friedhof (Stuttgarter Straße ) werden abgetra¬
gen ; an ihre Stelle tritt eine Brücke . Eine schwierige Auf -
gäbe stellt die Durchführung der elektrischen Bahn unter der
großen eisernen Fahrbrücke beim Blaubeurer Tor über die
Bahnhofanlagen .

Brandstifter . Die beiden Brandfälle bei Schreiner -
meister Mack sind aufgeklärt . Der Lehrling Pöhler aus
Albeck hat eingestanden , in beiden Fällen das Feuer gelegt
zu haben .

Dlschingen , OA . Neresheim , 17 . April . Drei Ge¬
schwister im Tod vereint . Am 29 . März starb hier
Frau Anna Rieger , geb . Benedikter , 79 3ahre alt , am
12. April 3osefine Benedikter , 87 3ahre alt , und am 13 . April
folgte im Tod den beiden Schwestern der Bruder Alois
Benedikter , 88 3ahre alt , Landschaftsmaler von Auf in
München . Zusammen legten diese Geschwister 255 Erdsn -
jahre zurück . Ein anderer Bruder , Oberamtsgeometer Be -
nedckter , starb 1923, 70 3ahre alt .

Ahmemmingen OA . Neresheim , 17 . April . Nicht be¬
stätigt . Die Wahl des Landpostbolen und Eemeinderais
Otto Weil hier zum Ortsvorsteher der hiesigen Gemeinde
fand auch vom Innenministerium keine Bestätigung , nach¬dem dessen Wahl bereits zuvor durch die Ministerialabtei -
Eg für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung keine Ge¬
nehmigung erhalten hatte . Es hat also Neuwahl stattzu -

Staig OA . Laupheim , 17 . April . Brand . Am Do
ft^ Mittag brach in dem Wohn - und Oekonom

KAude des Landwirts Benedikt Birk ein Brand aus DÄchV- fen wtzvd» in kurzer Zeit einaeäschert , Das Pieh >z

An großer Test her Fährnis konnte gerettet werden . Ms
Cntsteyungsursache dürfte Kurzschluß in Frage komme » .

RieAmgen . 17. April . Todesfall . Gestern nach¬mittag starb im 72 . Lebensjahr Stodtschulthejß a: D . XaverMaier . Beim Mittagessen erlitt er einen Schlaganfall ,dem er bald darauf erlag . Von 1899 bis 1926 leitete er dieGeschicke des Donaustädtchens mit großem Erfolg .

Die Oberschwabischen Elektrizitätswerke in Biberach sind be¬strebt , eine Umschuldung vorzunehmen , d . h . die kurzfristi¬gen Darlehen durch langfristige abzulösen . Die Amtsver -sammtung hat beschlossen , der OEM . ein Darlehen voir1500000 RM . zu geben . Dieses Darlehen , das bereits ge¬nehmigt ist , nimmt die Amtskörperschaft von dem WürttSparkassen - und Giroverband zur Weitergabe an die OEWDas Darlehen ist seitens des Gläubigers bis Ende 1995 undseitens des Schuldners bis Ende 1945 unkündbar . Es ist inIähnlichen Raten von 2 Prozent zu tilgen .
Von der bayrischen Grenze . 17. April . KleineChro -n i k In der Kiesgrube in Beningen wollte der Land -

wirtssohn Raubold von Hawangen eine Kiesbank unter¬minieren , wobei er unter die sich lösenden Massen gerietund erdrückt wurde . Er war sofort tot . — Ein auf der
Wanderschaft befindlicher Kaufmann aus Charlottenburggeriet auf der Günzburgerstraße in Gundelfingen inein Personenauto und wurde am Kopf schwer verletzt . —Der 23 I . a . Andreas Wenninger aus Türkheim istnach Ausübung einer fünfjährigen Dienstpflicht bei der fran -
zösischen Fremdenlegion in Marokko in sein Elternhaus
zurückgekehrt . Wenninger geriet im Alter von 18 Jahren
unfreiwillig in die Hände von französischen Werbern fürdie Legion . — InIllerzell geriet das dreijährige Sö 'm -
chen der Familie Zimmermann in den Werkkanal . Die
Fluten hatten das Kind schon ein gutes Stück fortgetragen ,als es entdeckt wurde ; es konnte nur als Leiche geborgenwerden . — Vermutlich infolge Kurzschluß ist das Anwesendes Wagnermeisters Josef Gotting in Ehekirchen mitder Werkstätte abgebrannt .

Vom bayrischen Allgäu , 16 . April . Der rote Hahn .
Nachts brach im Stadel des Gutsbesitzers Reisle in Kaus -
beuren Feuer aus , das bei dem stak en Wind auf das
Wohnhaus übersprang , so daß bas ganz« Anwesen bis aufdie Grundmauern nieberbrannte . Auch die lanöw . Ma¬
schinen, das Mobiliar und die großen Heuvorräte wurdenein Raub der Flammen . Die Brandursache ist in Brand¬
stiftung zu suchen. — Bor dem Schwurgericht Kempten
kommt demnächst der Brandfall von Albris zur Ver¬
handlung . Die Anklage wendet sich gegen die Dienstmagdund die Schwägerin der Hosbesitzerin Theres Geksch wegen
Brandstiftung , gegen den Landwirt Andreas Böck und seine
Ehefrau wegen Anstiftung . Der Dienstknecht Flügenschuh ,der zunächst unter dem Verdacht der Brandstiftung ver¬
haftet wurde , soll an dieser in keiner Meise beteiligt sein.
Das Feuer soll vielmehr von der Dienstmagd gelegt worden
sein, nachdem sie von ihrer Dienstherrschaft dazu vsran/aßt
worden war .

, )

Lokales.
Wildbad . den 18 . April 1931.

3. Kurplatzkonzert der Kapelle des Musikvereins am
Sonntag , den 19 . April , nachmittags 3 .30 Uhr .

Vortragsfolge :
1 Graf - Zeppelin - Marsch von C . Teike .
2 . Pilgerchor und Lied an den Abendstern aus der

Oper „Tannhäuser " von R . Wagner .3 . Die Wolgaschlepper , Russisches Charakterstückvon I . Kubat .
4 . Traumideale , Walzer von I . Fucick.5 . Heinzelmännnchens Wachtparade von K.Noack. !
6 . Vom Rhein zur Donau , Potpourri v . M . Rhode .

Handball - Wettspiel . Morgen Sonntag macht der To .Wildbad sein letztes Verbandsspiel gegen Schömberg hierin Wildbad . Außerdem spielt zum ersten mal eine Jugend¬
mannschaft des Turnvereins gegen die erste Jugendmann¬
schaft des Tv . Neuenbürg . Beide Spiele versprechen inte¬
ressant zu werden und lohnt sich deshalb ein Besuch .

»
Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag nachmittag findet

zu kleinen Preisen eine letzte Wiederholung des
erfolgreichen Lustspiels „Das Konto X " statt . Abends
wird die Diebskomödie „Der Biberpelz " ebenfalls zu klei¬
nen Preisen gegeben .

Unterer Schwarzwald -Nagold - Turngau . Das Schwä¬
bisch - Badische Kreisbergfest , welches erstmals gemeinsam
am 2 . August in Engelsbrand stattfindet , ist in sein erstes
Stadium getreten . Die technischen Leiter beider Turnkreise
haben nunmehr die Uebungen für die verschiedenen volks¬
tümlichen Wettkämpfe in den beiden Kreisblättern bekannt
gegeben . Sie umfassen folgende Wettkämpfe : ^ .) Turner ,
Klasse 1 (19 bis 32 Jahre Fünfkampf ; 8 ) Turner , Klasse 2
(33 bis 39 Jahre ) Vierkampf : L ) Turner , Klasse 3 (40 Jahre
und älter ) Vierkampf ; O ) Jugendturner (Jahrgang 1913
und 1914 ) aus den benachbarten schwäbischen Gauen Unte¬
rer Schwarzwald -Nagold , Schiller , Unt . Neckar , Groß - Stutt¬
gart , Mittl . Schwarzwald und Mittl . Neckar -Städte , Vier -
kampf ; L ) Bergfest - Fünfkampf , zu welchem von jedem Kreis
12 Turner zugelassen und bestimmt werden ; 8 ) Mannschafts -
Zweikampf (eine Vereinsmannschaft besteht aus 4 Turnern ) ;
0 ) Staffelläufe 6 mal 100 Meter - Pendelstaffel für große
Vereine , 4 mal 100 Meter - Pendelstaffel für kleine Vereine
bis 400 Mitglieder : 14) Freiringen in 4 Gewichtsklassen ; I)
Degenfechten als Mannschaftskampf Baden - Württemberg ;
X) Faustball Tbd . Ulm und Mtv . Stuttgart gegen Tv . Bröt¬
zingen und einen 2 . bad . Verein ; Meldeschluß ist der 1 . Juli ,
Nachmeldungen sind nur gegen doppelte Meldegebühr mög¬
lich . Als Uebungen für die einzelnen Wettkämpfe kommen
Lauf , Hochsprung , Weitsprung , Steinstoßen und Schleuder¬
ball in Betracht . Da dieses gemeinsame Bergfest erstmals
in unserer unmittelbaren Nähe stattfindet , durfte wohl mit
einer Teilnehmerzahl an den Wettkämpfen von 2 bis 3000
Turnern zu rechnen sein . Der Tv . Engelsbrand hat aber
dabei eine große Arbeitslast zu bewältigen , die er wohl
zur vollen Zufriedenheit zu regeln imstande sein wird . —
Am Sonntag , den 26 . April werden nach langjähriger Un¬
terbrechung in Essen die Meisterschaften im Kunstturnen
ausgetragen . Bon den 18 deutschen Turnkreifen nehmen
110 Kunstturner an diesen interessanten Kämpfen teil , die
sich auf die einzelnen Kreise nach ihrer Mitgliederzahl ver¬
teilen . Der 11 . Turnkreis Schwaben entsendet hiezu 6 sei¬
ner besten Geräteturner und man sieht dem Endergebnis
mit größter Spannung entgegen . Der Kampf wird ein har¬
ter werden , da bekannte Kräfte daran teilnehmen . Sch .



Biologtsch-kosmetischer Fragekasten.
Bearbeitet von Dr . P . Born .

„ Glaube nichts . . . ? "
Die Enttäuschung geht an keines Menschen Leben vor-

bei Sie ist die bittere Erfahrung, die schon manches aus
jubelnder Höhe in einen dunklen Abgrund gestürzt Hat , ist
der herbe Reis, der schon manchen Frühling eines gläubigen
Menschen vernichtet hat . Besonders unser heutiges Ge- .
schlecht unter ihm namentlich die ältere Generation , ist die-
em Schicksal ausgesetzt . An was hatte sie nicht alles ge-

glaubt : teils an den Kaiser, an die Monarchie, an unsere
gerechte Sache, teils an die Revolution , an den Frieden, an
den Staat oder ein schönes Parteiprogramm- Aber immer
wieder kam die große Enttäuschung. Der Kaiser floh , Re-
volution, Friede und Parteiprogramm hielten nicht , was sie
versprachen , unsere Tapferkeit war umsonst , die Gute ist
scheinbar tot, der Klassengeist flammt aus allen Lagern .
Und manchem , der von Gott eine Antwort erwartete , kam
die Antwort bis heute noch nicht — Gott schweigt ! Was
Wunders, wenn in den Besten unserer Generation der
Glaube zusammenbrach wie ein geknicktes Rohr . „Glaube
nichts — so enttäuscht dich nichts" — ist das nicht das Er.
gebnis, zu dem unser an Enttäuschungen so reiches Leben
zwingt? . . . , .Es ist keine Frage : ist der Glaube in uns tot ,
dann ist alles tot . Das wissen viele, darum ist auch
so viel Suchen unter uns . Biele schlagen den alten „brüchi¬
gen

" Glauben tot, damit sie an etwas Neues glauben kön¬
nen ; man klammert sich wie ein Ertrinkender an den Stroh-
Halm jeder Botschaft , die ein neues Ziel verheißt. „Ich
muß jetzt etwas glauben, sonst werde ich verrückt "

, so hat
ein Nachkriegsschriftsteller einen seiner Helden ausrufen
lassen. Und als er wieder ein Neues fand, da legte er es
ihm in den Mund : „Endlich habe ich ein Ziel gefunden —
endlich kann ich glauben .

" Aber er griff wieder
daneben und endete in schwülem Abgrund .

Sollen wir in diesem verzweifelten Auf und Ab zu¬
grunde gehen ? Spüren wir nicht, wie es an den Be cand
unseres ganzen Daseins greift, ob wir Glauben haben oder
nicht und was wir glauben . Glaube nicht an Men¬
schen , sondern glaube Gott ! Aber nicht Gott, wie
ihn die Menschen sich verstandesgemäß zurecht gelegt haben
und wie sie ihn begreifen und einengen wollen . Nein ,
glaube Gott, wie er dich in deiner Lebensführung , in dei¬
nem Schicksal als der Lebendige und Wirkliche in Gericht
und Gnade ergrrlsl und zu Und aus ^Vlesem
Glauben lebe dann f ü r die Menschen , auch f ü r dein Volk,
für dein Vaterland ! — Glaube Gott !
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Kleine llachrichlen nur aller Veit
14 000 Pakenkinder hindenburgs. Bis zum heutigen Tag

ist Reichspräsident v . Hindenburg bereits Pate von mehr
als 14 VOV Kindern, ein Beweis dafür , wie viele Familien
es in Deutschland heute noch auf sieben lebende Kinder
bringen . Da das Patengeschenk meistens 20 Mark beträgt ,
hat Reichspräsident v . Hindenburg bis heute schon mehr als
280 000 RM. für derartige Zwecke verausgabt .

Vatikanische Erinnerungsmünzen für Staatsoberhäupter .
Durch die Botschafter oder Gesandten geht den Staatsober¬
häuptern aller Länder , die zum Vatikan in diplomatischen
Beziehungen stehen, in diesen Tagen je eine Erinnerungs-
reihe des neuen Vatikan-Gelds zu. Auch alle Kardinale sol¬
len eine Reihe erhalten.

Das Müllerlied . Zwölf Nationalsozialisten in Müllheim
(Baden ) waren von der Polizei zu Geldstrafen von 50 bis
100 Mark verurteilt worden, weil sie nach einer Bersamm -
lungsrede des Kultministers Aemmele in Müllheim das
Müllerlied angestimmt hatten . Sie legten Berufung ein
und das Amtsgericht Müllheim hat am 16 . April sämtlicheStrafen aufgehoben.

Die Hilfsexpedikion für Wegener. Von Dänemark ist
eine Expedition nach Grönland abgegangen, um nach der
verschollenen Forschungsexpedition unter Pros . Megener -
Darmstadt zu suchen. An der Hilfsexpedition nimmt auch der
junge Stuttgarter Ingenieur Kurt Schis teil , der der Grön -
landforschung bei der Einrichtung und dem Probelauf der
Propellerschlitten große Dienste geleistet hat.

Beilegung der Schadenersatzklage gegen „Graf Zeppelin".
Die von dem Photographen Otto Hillig aus Liberty
(Neuyork) gegen die Besitzer des Luftschiffs „Graf Zep¬
pelin" seinerzeit anhängig gemachte Schadenersatzklage auf
100 000 Dollar wurde in Trenton (New Jersey ) , wie die
„New Parker Staatszeitung" meldet, außergericht¬
lich beigelegt . Hillig hatte die Klage angestrengt, weil
man ihm , nachdem er am 8 . August 1929 9000 Dollar für
die W>eltrundreise auf dem „ Graf Zeppelin" bezahlt und sei¬
nen Fahrschein erhalten hatte, bei der Abfahrt keinen Platz
auf dem Luftschiff einräumte und ihn nicht mitnehmenwollte, entsprechend der ihm zwei Tage vor der Abfahrt ge -
machten Mitteilung , daß er keine Passage erhalten könne.Unter welchen Bedingungen die Beilegung der Klage er¬
folgte , geht aus der Notiz der Staatszeitung nicht hervor.

Hinrichtung chinesischer Seeräuber. Der berüchtigte See¬
räuber Taipachsu und zwei seiner Unterführer wurden in
Schanghai enthauptet . Sie hatten seit 18 Monaten bei
Wusung Frachtboote überfallen und ausgeplündert und
viele Räubereien an Ausländern und Chinesen verübt . Am
6 . d . M . waren sie in der internationalen Niederlassung von
Schanghai verhaftet und den chinesischen Behörden aus¬
geliefert worden.

Unglückliche Schwarzfahrt . Auf dem Rhein oberhalb der
Schnellenburg bei Düsseldorf kenterte ein mit zwei Personen
besetztes Kanu . Die Insassen ertranken , obwohl sie des
Schwimmens kundig waren . Die beiden Verunglückten, di«
aus Düsseldorf stammen , sollen das Boot aus einem Boots¬
haus entwendet und eine Schwarzfahrt unternommen
haben.
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I ?MM « «sonnrag den 19 . April, auf dem Sportplatz (WindhofLMM Er . Handballwettspiel
DL Mkd I. - ! « « > »« 1

AM Montag den 20 . ds . Mts . , nachm. 2 Uhi

LtevnngssMtetzen
Voranzeige : Sonntag , den 26 . ds. Mts .
Schluß- und Nachbarschaftsschießen

Das Schützenmeisteramt .

PTurnverein Wildbad e. V

Anfang 2 Uhr. — Außerdem :

Freundschaftsspiel
UIirM, rweilürlg. poliert ,

! .̂ Enmmoük, Mo, mit u/kiükni Nsrmor.I k einer Ikcli , mit eieii . «Istt.1 eiserne «kMteüe, 200/100 cm , mit kost.
I üreiteilige Mollmstrgtre mit keil, korrt ovo.

^ WMaÜ ZMlld T.'V. Mliellllkg Ngelld
1^ 8 IKIsss-lT LU VSI' lTSlUGSUH » Anfang 3 llhr.

L. LwSllll L 8odll.
.

kkorrideill , « «
Veldvrstrsüo 2.

Sonntag den 19 . April, auf dem Sportplatz (Windhosi

Anfrage ? . N . : Was versteht man unter Hormonen
zur Beseitigung von Runzeln , Falten oder schlaffer Haut?
Wo sind solche Hormonpräparate erhältlich?

Antwort : Für den genannten Zweck werden Haut¬
pflegemittel empfohlen, die das sogenannte Verjüngungs¬
hormon aus den Keimdrüsen enthalten . Hormone sind Än-
regungsstoffe , die von verschiedenen Drüsen im Organismus
produziert werden . In einer dermatologischen Universitäts -
Klinik wurde ermittelt , daß auch bei äußerlicher Anwendung
dieses Keimdrüsenhormon zu gesteigerter Zellneubildung
führt , wodurch schlaff gewordene, geschrumpfte Gesichtshaut
wieder prall, elastisch und straff wurde . Die Patienten mach¬
ten einen um mehrere Jahre verjüngten Eindruck. Eine
solche hormonhaltige Hautcreme ist das „Eukutol "

, das
ich Ihnen empfehle, weil es von einem durchaus zuverläs¬
sigen und vertrauenswürdigen Werk hergestellt wird . Wen¬
den Sie sich an eine Apotheke oder Drogerie .

Ein Mord im Gerichtsgefängnis . Im Gerichtsgefängnisin Prenzlau (Reg .- Bezirk Potsdam) wurde ein Justizwacht¬
meister von zwei Gefangenen ermordet . Die Täter hatten
den Wachtmeister an Armen und Beinen gefesselt, ihm den
Mund mit einem Tuch zugeschnürt und ihn in eine Ksller-
nische getragen, wo er dann tot aufgefunden wurde . Nach
der Tat drangen die Täter in den Bekleidungsraum eirpund versahen sich mit Zivilkleidern. Dann sind sie in den
Vüroraum eingedrungen , haben dort alles durchgewühitund versucht , den Geldschrank aufzubrechen, was ihnen jedoch ^
nicht geglückt ist. Aus einem Behältnis erbeuteten sie etwa
20 Mark Kleingeld . Alsdann befreiten sie noch zwei Ge¬
fangene und ergriffen zusammen mit diesen die Flucht. Sie
sind in den Hinterhof des Gefängnisses gegangen, wo siemit Hilfe einer Leiter die Gefängnismauer überstiegen.
Die beiden von ihnen befreiten Gefangenen flohen nicht
mit, sondern weckten den Gesangntsmlpektor und gingen mit
diesem ins Gerichtsgefängnis zurück.

Das Urteil im Kaffeefchiebungsprozetz in Lharlotlenburg
lautet : Der frühere Gastwirt Hoppe wird wegen Ver¬
gehens gegen das Schuhwaffengesetz zu 6 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Gegen den Vorhandwerker Partei vom Zeug¬
amt Spandau wurde wogen fortgesetzten Diebstahls gleich¬
falls auf ein« Gefängnisstrafe von 6 Monaten erkannt,
während der technische Polizeisekretär Reimers wegen ge¬
werbsmäßiger Hehlerei zu der gesetzlichen Mindeststrafe von
einem Jahr Zuchthaus verurteilt wurde. Die Angeklagten
Heinrich, Mazanke, Wille und Hochhaus wurden sreige -
sprochen .

Schussenried OA . Waldsee , 17 . April . Waldbrand .
Ein« junge Anpflanzung im Waldteil Fürstenbach bei Schus¬
senried geriet, wahrscheinlich durch Wegwerfen eines glim¬
menden Zigarettenstummels , in Brand, wodurch etwa 30
bis 40 Ar Kultur vernichtet wurden . Forstmeister Erlen-
spiel und Förster Selg gelang es unter Mithilfe einiger Per¬
sonen , das Uebergretfen des Feuer » auf den Hochwald zu
verhindern .

Trinkt Mineralwasser . Noch viel zu wenig wird der
günstige Einfluß natürlichen Mineralwasser auf den
menschlichen Organismus geschätzt. ' AekÄ« xetzt

" M ^ 5Üt>'
jahr ist eine Haustrinkkur zur Auffrischung des Blute», zurHebung des Wohlbefindens zu empfehlen. .

Ueberkinger Adelheid-Quellen
ein neuer Weg zur Heilung der Nieren

Ueberkinger Sprudel
seit dem 12 . Jahrhundert b mhmt

Teinacher Hirschquelle und SprudcJmnauer Apollo-Sprudel in Imp "" .
Die heutige Zeit stellt an den Einzelnen erhöhte Anfor¬

derungen , da ist die Erhaltung und Festigung der Gesund¬
heit durch ein so einfaches und billiges Mittel wie durch die
Haustrinkkur ein Gebot der Selbsterhaltung . Bei Erkran¬
kung der Atmungsorgane, bei Grippe und ähnlichen Epi-demien, wie auch bei Nieren - und Magenerkrankungen wer¬den die Quellenprodukte von Aerzte-Autoritäten ebenfallsverordnet . Von welch angenehmer Wirkung in der wär¬meren Jahreszeit der Sprudel als Beimischung zu den
Hausgetränken , auf der Reise, bei Ausübung des Sport «
empfunden wird , das beweist am besten der Riesenabsatzder altbewährten und beliebten Marken.

kau «

VsSlFH

pnms

fsiwi ' sOmsntel

- u L .» 0
SSO
SSO
» SS» .so

ITsnI jn .
Tslspkon 437 .

Evangelischer Gottesdienst :
Misericordias Domini , Sonntag, den IS. April 1931 .9 .30 Uhr Predigt Missionar Stahl von Calw .10.30 Uhr Kindergottesdienst .
„ Ckw^ enlehre (Töchter) Missionar Stahl .7 .30 Uhr Kirchenkonzert zu Gunsten der Wildbader Not-

Hilfe (siehe Anzeigenteil ).

2. Sonntag nach Ostern, Misericordia .7 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Predigt und Amt, 1 .45 UhChristenlehre und Andacht.
^ ^ Montag und Donnerstag keinhl . Messe .

Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag uni
Werktag vor der hl. Messe .Kommunion : Sonntag und Werktag bei der hl. Mess -Montag nicht, Donnerstag 6 .2S Uhr.
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HerzellSMilsch.
Kfm. -Frau ( 52 I .) , deren

Mann abgebaut , bittet edel¬
denkende Familie um Auf¬
nahme (2—3 Wochen) zur
Erholung ihrer Nerven in
Schwarzwaldluft (Wildbad od .
Umg .) , ev . gegen kleine Ver¬
gütung bezw . Näharb . vorm
Off. sind zu richten unter W
B . 85 an die Tagbluttgesch .
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HVss r» »*ingL mir * «ßss »Zsk »« ISST ?
in ösrug sut i-isbo , pko , 8 snut , ktsissn , Xi-snkksitsn usw . ^ut Orund der wissensckakt -
licken Xslrolozie beantworten vir Iknen diese Praxen auskükrlicki sintüknungskslksn kostenlos
xezen pinsendunz Ikres Osburtsdatums , p?>i . — .50 pückporto lkriekmarken Ikres llandes ) sind
erbeten , schreiben Sie sotort Ikrs genaue Dresse an " ^818 ^"

, Ospt . 3374 V , SS , 8 us
ck' Uauisviiis , psris .

Lriekporto nack prankreick 25 Pt.

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 21 . April 1931 , nachm. 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Holzhauerakkord.
2 . Realschule.
3 . Dienstmänner .
4 . Sonstiges .

8M . krslleiisrbeMvIliilk Nlübsü .
Krrvsvegtrrrr

Dtenütag den 21 . April 1931 , vorm . 8 Uhr.
ArrnreltHurrgerr für sämtliche Kurse können noch

erfolgen .
Die Schulleitung .

Freiwillige Feuerwehr
Wilöbad .

_ Am Sonntag den 19 . April 1931 , vorm . 7 Uhr,

der Weckerlinie, sowie der Züge I bis VI .

Trommler - und Pfeifferkorps rückt auch aus.
Feuerwehrkommando .

X . 892/30 .

Zwangsversteigerung.
Die im Grundbuch von Wildbad , Heft 617 Abteilung 1

Nr . 3 und 4 auf Wilhelm Ludwig Rath . Buchbindermeister
in Wildbad , und dessen Ehefrau Philippine Christine , geb .
Treiber , je zur Hälfte auf Grund landrechtlicher Errungen¬
schaftsgesellschaft , eingetragenen Grundstücke, Markung
Wildbad,
Parz . Nr . 739/1 : 16 s 23 M Acker und Lebe am Löwenberg und
Parz . Nr . 842 : 11 s 85 gm Wiese und Heuscheuer im Spietzseld .

Schätzungswert zusammen — > 1320
sollen am

AMU dm 21 . Hill Ml . » Mitlazs 2 W
im Rathaus zu Wildbad im Wege der Zwangsvollstreckung
versteigert werden .

Liebhaber sind mit dem Hinweis eingeladen , daß bei
Zwangsversteigerung in der Regel nur ein Termin statt¬
findet.

Mldbad , den 16 . April 1931 .
Zwangsversieigerungskommissar :

Stellv . Bezirksnotar Harr .

Setze meinen

in der Laienbergstraße
dem Verkauf aus . Lieb -
Haber können stets einen
Kauf mit mir abschließen.

Robert Stirner .

SIS
auk mixende xünsbxe

tisufmägliilikeilLn :
S

tt s r»rn s N i u rn>
s

t^ isnos
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peiepbon 76841/42

12

mscbsn Krsnks gesund und bringen
Gesunden neue birgst , indem wir iVIsgsn ,
Ogrm und blisrsn in Ordnung ksitsn .
V/Ir ksiksn :

Imnsusr /kpo »o -8pruU «I
unU ^kpollo -vuvlls

l ^sinsetisr » ilrseikqusllsunU SpruUsI
vsbsriklngsr SpruUsI

uns ^ UsItisIU -vusIIsn
^ insr von uns ss ! ibrtdgiicksrl ' lscb -
gsnosss , dann tükisn Lis sieb immer
besser und besser .
Wie 3 is mit wenigen ivlsrk eins riebtigs

orunnsnkur mscbsn . ssgsn ibnsn unsere intsrssssntsn Oruck-
scbriltsn . Vsrisngsn 3 !s sotort kostsnioss Zusendung von der
iViinsrsibrunnsn />.. - O .. 8 sd lisbsrkingsn/V/ürtt .

Osr »I IVIinersIwssssrvsrtrisb , Islspkon 282
UUui -stSI ' , IVIinsrsIwsssorkdlg ., Lslmbeob , 7sl . 384

Wohnung
mit Werkstatt oder

Lagerraum
inmitten der Stadt bis
1 . Juni zu vermieten .

Wo, sant die TsHölvtt -
Geschäftsstelle.

Gebrauchter , gut erhaltener

ohne Aufsatz
zu kaufen gesucht .

Wer , sagt die Tagblatt -
Geschäftsstelle.

Damen- Sohlen von S . SO an
Damen-Fleck von O . SO an
Herren-Sohlen von 2 . SO an
Herren-Fleck von T .TO an
Kinder-Sohlen je nach Größe

SchuhHaus Wilhelm Treiber
Luüwig -Seegerstr . 17 - Hinter Hotel Mumpp

MiMMer - öGtze«MeilU !i
des Krieger- und Mitiir-Vereins Mlddad.

Heute Samstag abend 8 .30 Uhr in der Rennbach¬
brauerei (Nebenzimmer )

VeVsarrrrrrTung
Vollzähliges Erscheinen Ehrensache . Der Vorstand .

Mrbitten

munsererDrMrMlle

Morskeirn
Sc ^ilo ^ bs -vV -19

* H /

Derblüffenö
UWngchoie
in. erstklassigen Waren
werim 5>e erneut nonvnßrer

LrHungWM
. _ übertrugen

SMevtsche Möbel-MsMe Gebt. Aefzger H . m. H.

Kirchen-Konzert
am Sonntag , den 19. April 1931 , abends 7.30 Uhr

in der Stadtkirche

z« Allsten der MIdtM '
.

'
Mitwirkende :

Gesang : Brunhilde Möckesch , Stuttgart .
1 . Violine : Lili Schauffelen , Wildbad .
2 . Violine : Elfriede Becker , Stuttgart .
Orgel : Gerhard Buck , Stuttgart .

Programm zu 30 Pfennig berechtigt zum Eintritt .
Im Vorverkauf in den Buchhandlungen Löbich , Vter-
now , Flum und bei Uhrmacher Hieber . Freiwillige

Gaben werden am Ausgang dankbar entgegen¬
genommen.

WMMMre « bei MzMW
Prinzip : Sui und billig !

Msrum Zick Hugsn
unri ^ ings ^ vvrNsrdsn

wsoo MSN bsutrutggssostsüoldsnd -
srbeiton gut dsr ..psott" visl scknsl -
isr und . scköns ^ tsrtigsn kann?
O ?s „prsN" Ist dis kSSbmss« i>in« Nil'
»IIs klsüsisedsitsnl

ksr! Illdse!! jk.. U M

8cdsll8Sik!ds«8 kkorrde!«
sonnlss , NS. »Isvkrn . S SV UtHN

Lu Nelsli, « », k»i-sls « n
Der zroke bustspiclertolz

Oss X
Pin Spiel von liebe und anderen unmodernen vlnzen

von Ssrnauer und Oesterrsickier.
s u »» '

Pins viebskomödie von 0 . liauptmann .
kezinn 8 vbr. — pnde 10 . 15 Ukr,
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